
Wacher Umbruch

Traurigkeit übernachtet in mir. Und am Tag ist sie versucht, mich in die kommende Nacht zurück zu holen.

Traurigkeit. Schaut mich an. Menschliche Traurigkeit. Keiner ist endschuldigt. Alle wollen weg von ihr. Wollen glücklich in 

die Nacht. Und am Tage ihr aus dem Wege gehen. 

Traurigkeit regiert mich. Und ich weiß, auch dich. Aber keiner will ihr begegnet sein. Keiner will sie kennen. 

Wie einsam sie wohl ist, die Traurigkeit? Keiner mag sie umarmen.

Keiner mag ihr in die Augen schauen. Wie traurig ist das.

Wie traurig sind wir in der Nacht?

Und erst die Traurigkeit?

Wach will ich ihr begegnen.

Nur ein freundliches Lächeln reicht vielleicht.
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